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Vorwort 
 
Die Epitaphien wurden 1998 von Dr. Klaus Ullmann und 
Dr. Stefanie von einem Bauern in der Nähe von Löwenberg 
erworben und zum Riesengebirgsmuseum gebracht. 
Der Bauer hatte die Epitaphien an seiner Scheune aufge-
stellt. 
 
       Ullrich Junker 
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 ANNO 1612 DEN 13t MARTY IST IHN  

      PSALM 13 
ICH LIEGE VND 
SCHLAFFE GANTZ 
MIT FRIEDEN DEN 
DV HERR HILFFEST 
MIR DAS ICH SICHER WONE 
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      Wappen von Zedlitz 
 
 
 
 
 
 
      PSALM 13 
HERR ICH WIEL SCHLAF 
EN DEIN ANTLITZ 
IN GEBRECHTIGKEIT 
ICH WEIL SATT WER 
DEN WENN ICH ER 
WACH NACH DEI 
NEM BIELDE 
 
 
 
 

 …. ES GE…… …HERRN  
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 ICH
WEIS DAS MEIN 
ERLÖSER LEBET 

VND ER WIRD MICH 
HERNACH AVS DER ERDEN 

AVFERWECKEN VND WERDEN DA- 
NACH MIT DIESER MEINER HAVT VM 

GEBEN WERDEN VND WERDE IN MEIN- 
NEM FLEISCHE GOTT SEHEN; DEN SEL- 
BEN WERD ICH MIR SEHEN VND MEI- 
NE AVGEN WERDEN IHN SCHAVEN 

VND KEIN FREMDER
 ALHIER 

VNTER DIESEM STEIN 
IST BIS ZV DER FRÖHLICH- 

EN AVFERSTEHUNG AM 
IVNGSTEN TAGE BEI GESENKT 
DER SEELIG VERBLICHEN CÖR- 
PER DES WEILANDT WOLEDLEN 

GESTRENGEN VND HOCHBENAM- 
BTEN HERREN CONRADTS VON 

ZEDLITZ VND WIESENTHAL AVF 
LEHNHAVS VND WVNSCHENDORF 

WELCHER ANNO 1632 DEN 28. 
MAII AVF SEINER REISE VON JAVR 

NACH HAVSE IM W..EN ZWAR 
PLOT ABER AVF DAS ALLERTEV- 

ERSTE VE……. SEINEN ERLÖ- 
SERS ………..….SANT VN 

………………FRIEDEN VND 
 …………….. SEINES AL- 

………… WOCHEN 
………………….. 

ERLEISTEN WOLLE
ERDEN WAR MEIN ANKVFT ICH TRVG VND TRAT DIE ERDE 

WIRD NVNMEHR NACH DEM TOD ZVR ERDEN WIEDER WERDEN 
DOCH HAB ICH DIESEN TRÖSTLICH BLEIB NICHT ERD IS ERD 

ICH WERD AM IÜNGSTEN TAG    SCHMERZEN
HoVs VIator DIsCc MorIvs VoIro. at dIe cXIII
VIrpIVs amtIqVæIetVeI. etoerManICntDorI.
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ANNO DOMINI M D L XXVII FREIT= 
TAG NACH CANTATE WAR DER X 
MAI IST IN CHRISTO SELIG LICH AVS 
DIESEM IAMERTAL ABGESCHIEDEN 
DER EDLE EHRENVESTE WOLBE= 
NAMTE HER CONRAD VON CZED 
LICZ AVF WIESENTAEL DEM GOT 
GENEDIG SEI VND AM IVNGSTEN 
TAGE EINE FROLICHE AVFERSTE= 
HVNG ZVM EWIGEN LEBEN VER= 
LEIHE AMEN 
 
 
  Wappen von Zedlitz 
 
 
       † 10. Mai 1677   
 


